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Abed Schokry ist ein Ingenieur, der in Deutschland studierte und mit seiner Familie in Gaza
lebt und von dort regelmäßig Briefe an Freunde schreibt. Er berichtet in diesem Brief von
der totalen Abschottung des Gazastreifens, von der täglichen Not, vom Mangel an sauberem
Wasser und vom Leiden insbesondere der Kinder. Die NachDenkSeiten geben diesen Brief
ihren Lesern zur Kenntnis. Eigentlich müssten wir darum bitten, dass Sie alle Hebel in
Bewegung setzen, um den leidenden Menschen zu helfen. Aber die Lage ist ausgesprochen
verhärtet und ausweglos. Offensichtlich zielt die israelische Strategie auf Vertreibung oder
Vernichtung der Palästinenser. Briefe an den deutschen Außenminister und/oder die
Bundeskanzlerin sind ohnehin vertane Liebesmüh. Denn deren Herzen sind offensichtlich
bei dieser Frage verhärtet. Aus Stein. Zu diesem himmelschreienden Unrecht zu schweigen,
ist aus deutscher Sicht „Staatsräson“. Dennoch geben wir Ihnen den Brief von Abed Schokry
zur Kenntnis. Albrecht Müller.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/pdf/180719-Gaza-Mitte-Juli-2018.pdf

